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Deutſchland ſichtige franzöſiſche Regierung wird dieſen ver⸗ 


erlin, 18. Juli. Ueber die Reife des — dem im Weſentlichen nur ſyſtematiſche Oppo⸗ 


Kaiſers erhält der „R. Anz.“ folgenden Bericht; ſition gegen Alles, was die Regierung thut, zu Die Unterſtützung ſoll den Unterhalt, die ärzt⸗ bekannter ſozialdemokratiſcher Reiſeredner gefolgt 


Der Kaiſer verließ an Bor S. Grunde liegt — zu verfechten wiſſen. Was das 
„Kaiſer“ am 5. Juli 52 gutem REN 3 deutſch⸗engliſche Abkommen angeht, beſteht, wie 
Uhr Nachmittags Ehriſtiania und traf bei ſchlech⸗ bereits bekannt iſt, die Abſicht, daſſelbe vom 
tem Wetter und Regen am 6. Juli um 2 Uhr deutſchen Standpunkte aus eingehend in einer 
tage in Chriſtianſand ein. Nach der längeren Denkſchrift zu beleuchten, die im 
Dlittogsta el hörte der Kaiſer den Vortrag des „Staatsanzeiger“ an dem Tage erſcheinen joll, 
e eee des auswärtigen Amts, Wi ichen an dem das Abkommen durch die noch aus⸗ 
Abenden kale von Kiderlen⸗Wächter. Um 7 ſtehende Zuſtimmung des enaftjhen Parlaments 
Sr entſprach der Kaiſer einer Einladung des perfekt wird. f N 
2 Tiater-Rorpe S. M. S. „Kaiſer“ zur Tafel über in maßgebenden Kreiſen eine ſtrenge Zu⸗ 
50 Fon alsdann noch der Scheinwerferübung 
r Flotte vom Schiffe aus bei. Am 7. Juli 
Eitel. zur Feier des Geburtstages des Prinzen 
= el Friedrich, zweiten Sohnes des Kaiſers, 
der v aggen geſetzt. Um 9 Uhr hörte der Kaiſer 
n Vortrag des Chefs des Millitärkabinets, 
alsbaral Adfitanten von Hahnke, und verfolgte 
9 dann mit L Intereſſe die angeordneten 
ag und Segelübungen der Mandverflotte. 
= einem ſich anſchließenden Segelrace der Ad⸗ 
rale und Kommandanten in ihren Gigs hatte 
Kaiſer einen ſilbernen Pokal ausgeſetzt, welchen 
apitän zur See von Reiche, Kommandant 
Rae ER eutſchland“, davon trug. Dieſes 
gef f ſowohl wie die Segelübungen der Boote 
Ben ſich in Folge des ſtarken, böigen Win⸗ g 
en zu ſchneidigen Leiſtungen und boten in dem 
er. von hohen Felſen umgebenen Hafen ein 
gen iges Bild. Am Nachmittag fanden Uebun⸗ 
ber der Flotte mit armirten Booten ftatt, welchen 
nn Kaiſer gleichfalls die vollſte Aufmerkſamleit 
Ne ur Abendtafel waren der Vice⸗Ad⸗ 
al. Deinhard, Chef der Manöverflotte, der 
M Sn zur See von Reiche, Kommandant S. 
Berker „Deutſchland“, und Kapitän zur See 
mit Ei ann, Chef des Stabes der Manöverflotte, 
Rai 3 beehrt worden. Darauf ſah der 
erren der Reiſegeſellſchaft von S. 


Plan, dem verſtorbenen Kaiſer Friedrich ein lite⸗ 
rariſches Denkmal in . 5 
Lebensbeſchreibung zu errichten, mit unermüd⸗ 
lichem Gr. il ſo viel urkundliches Ma⸗ 


M er die 
Kom acht „Hohenzollern“, ſowie die ſämmtlichen 
Am Mandanten der Schiffe als Gäſte bei ſich. 
Kaiser n. si der 
in n der Flotte bei leidlich gutem Wetter 


ſteifer füdlicher Wind mit Regen ein, welcher ſich Baden, des Kaiſers Schweſter, ſtellt viele Erin⸗ 


iſt des Kaiſers Gemahlin im Stande. Die 
ru „neunundneunzig Tage“ bieten reichen Stoff, und 
11 der Flotte und blieb der Kaiſer bis gegen io viel auch über fie geſchrieben worden iſt, fo 


bruck fortgeſetzt an Deck auf der Kommando⸗ 


die Schiffe auch auf die nahe Küſte geri iete 9 ö i 

\ gerichtet, | viele Mythen zu zerſtören. und dieſen Zweck faßt 
welche in ſchwachen Umriſſen hin und wieder das eplante U r f 
lihtbar wurde. Hierbei entdeckte das ſcharfe 


Deck und folgte den Bewegu der Fl 
welche inmoiihe ee er ae 


ankerte der Kaiſer mit der Flotte unter den 5 en jollte, „auf manche lohnenden Ausflüge in 


elbſt zu erledigenden Regierun ä in lä 
N gsgeſchäfte ein längeres 
sen leben find 2 wünschenswert erfheinen 
Daran Di Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehör⸗ Verkürzung NP pelt zu erklären, daß eine 

den. er ; 

Bergen norwegiſche Admirals-Uniform angelegt. 
Zu der um 10 Uhr ſtattfindenden =. u. 
er 
norwegiſche Kommandeur⸗Kapitän Knoll und 
Vize⸗Admiral Deinhard mit Einladungen beehrt 


— Die Beziehungen zwiſchen entrum u 
Sozialdemokratie werden er . — 
Letztere . darauf aus, nach Ablauf des Aus⸗ 
nahmegeſetzes eine beſonders intenſive Agitation 
unter den katholiſchen Arbeitermaſſen Rheinlands 
und Weſtfalens einerſeits, der öſtlichen Provinzen 
andererſeits eintreten zu laſſen. Die lalhliſch 


{ wußt und rüſten ſich, ihr zu begegnen. Auf An⸗ 


mit Bildung von katholiſchen Arbeitervereinen 
vorgegangen werden, welche 5 
beſtehenden Einrichtungen dieſer Art weſentlich 
dadurch unterſcheiden, daß ſie nicht als Mauer⸗ 
brecher gegen den kulturkämpferiſchen Staat von 
ehedem verwendet werden, ſondern die Sozial⸗ 
demokratie im eigenen Loher aufſuchen und an⸗ 
greifen ſollen. Daraus folgt von ſelber, daß eine 
ewiſſe Fühlung mit den ſtaatlichen Autoritäten 
attfinden muß, denn nach zwei Seiten, nach 
oben und unten, gleichzeitig Front zu machen, 
dazu reichen die Machtmittel des Klerus nicht 


beehrte die Familie des deutſchen Konſuls Mohr 
auf deſſen Landſitz durch einen Beſuch. Am 10. 


bei köſtlichem Wetter in Vormittags und 
Nachmittags arbeitete der Kaiſer an Deck allein. 
Leider ſchlug das Wetter am Nachmittag in Süd⸗ 
wind mit Regen um, bei welchem um 6 Uhr in 
Eide im Hardanger Fjord geankert wurde.“ 


— Der Kaiſer hat die von Falleide nach 
Helleſylt geplante Landtour behufs Erledigung der 
geſtern eingegangenen Poſt aufgegeben und ging 
heute früh mit „Hohenzollern“ nach dem Stor⸗ 
fiord in See, wo die Ankunft bei Helleſylt Abends 
bevorſteht. 

— Der „Pol. Korr.“ ſchreibt man aus 
Berlin, 15. Juli: BR" 

Bei dem aktuellen Intereſſe, das alle Afrika 
berührenden kolonialpolitiſchen Fragen für Deutſch⸗ 
land gewonnen haben, konnte es nicht ausbleiben, 
daß man in Berlin auch jenen 1 Auf⸗ 
merkſamkeit zuwendet, die unter dem Eindrucke 
des n Uebereinkommens und zum 
Theil ſogar unmittelbarem Zuſammenhange 
mit demſelben von franzöſiſcher Seite geltend 
gemacht werden. Es ſei nun ſofort bemerkt, daß 
die etwas geräuſchvolle Art, in welcher gegen⸗ 
wärtig die Wünſche Frankreichs betreffs der 
Stellung Tuneſiens, ſowie überhaupt en dem 
Boden Afrikas in der franzöſiſchen Preſſe er⸗ 
örtert und verfochten werden, in Berlin keine 
Bedenken bezüglich der thatſächlichen Anſprüche 
und Abſichten der Republik wachrufen. Man 
hegt hier die Ueberzeugung, daß n 
a der Franzoſen bereitwillige und all⸗ 
gemeine Anerkennun, den werden, wogegen 


Gegenſätze zwiſchen zwei der erbittertſten Kartell⸗ 
gegnern nicht ohne f 
auch das Zentrum einer prinzipiellen Annäherung 
an die gemäßigten nationalen Richtungen nach 
wie vor unzugänglich bleibt, ſo wird es doch ſein 
eigenſtes Intereſſe zur Pflege feiner Beziehungen 
zu der Regierung treiben und damit wachſen 
naturgemäß auch die Chancen eines thatſächlichen 
Zuſammenwirkens der Zentrumspartei mit den 
übrigen poſitiven Richtungen behufs Förderung 
der parlamentariſchen Arbeiten. Das Expanſions⸗ 
ſtreben der Sozialdemokratie bewirkt ſomit, indem 
es die Zentrumspolitiker zwingt, engere Fühlung 
mit den Ordnungsgewalten weltlichen Charakters 
zu nehmen, die Verſtärkung einer Poſition, zu 
deren endgültigen Zertrümmerung Zentrum, 
Freiſinn und Sozialdemokratie mit vereinten 
Kräften in den Wahlkampf gezogen waren. Am 
übelſten kommt dabei der Freiſinn weg. Er 
wird von ſeinen Wahlverbündeten mit unver⸗ 
holener Wegwerfung behandelt, als ein Gebilde, 
das kraft ſeiner Abhangigkeit von den klerikalen 
und ſozialdemokratiſchen Gönnern dieſen wohl 
Dienſte leiſten muß, aber auf Gegendienſte keinen 


— Stettiner Zeitung. 


nünftigen Standpunkt trotz chauviniſtiſchen Lirms 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 1 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


Ungarn in Kraft getreten, wonach die beiden ge⸗ — In der Verurtheilung der Art und Weiſe, der Streik verſucht wurde, | i 

nannten Staaten ſich die Unterſtützung ihrer wie in jetziger Zeit ſo vielfach Ausſtände Be bewilligt 1 wer dees me 
hülfsbedürftigen Seeleute gegenſeitig verbürgen. fangen werden, iſt Herru Bebel ein in Schleſien London, 18. Juli. Die deutſche Reichs- 
: R ; 17 | N F regi überſandte dem Kapitän Campbell vom 
liche Pflege, Arzuei und Reiſekoſten umfaſſen. ein Herr Kühn aus Langenbielau. Er that dies c ſſchiff i 1 in Nen 
Außer mit Oeſterreich⸗Ungarn hat Deutſchland gelegentlich einer Verſammlung in Liegnitz und Caf eine gaben hr unt den i 
mit Großbritannien, Frankreich, Schweden und zwar mit dem ſcharfen Worte, daß Arbeitsein- deutſchen Kaiſers, für die Hülfeleiſtung, die der 
Norwegen ſowie mit Dänemark ſolche Verträge ſtellungen jetzt eine „frivole Mode“ geworden Dampfer im September b. 3 9 
abgeſchloſſen, die bereits Ende der ſiebziger und ſeien; man müſſe nur ausſtehen, wenn die wirth⸗ Brigg „Sirius“ im atlantischen D 
Anfangs der achtziger Jahre in Kraft getre- ſchaftliche Lage eine gute, nicht aber, wenn fie hat. Der Steuermann des engliſchen Dampfers 


ten ſind. wie die gegenwärtige ſei. erhielt ein Seefernrohr und die Bemannung ver⸗ 


terial zuſammengebracht worden, daß ſich in dem⸗ ſchmelzung der Telegraphie mit der Poſt für das des heimiſchen Arbeitsmarktes ſich mit dem Ge⸗ Smith, der die ties ichen Stellungen gegen⸗ 


Mithülfe nicht blos des regierenden Kaiſers, ſon⸗ Beamten Nachts Telegramme annehmen und be- für die nächſte 


ritten in naher perſönlicher Beziehung bei 21 größeren Poſtämtern vorgenommen und Nitſcher — hofft, ſeinen Patienten in etwa zehn 


Das preußiſche Miniſterium für Handel und Ge⸗ vorgeſchobenen Außenwerken verſehenen. 
werbe hatte dieſen Plan nicht allein zuſtimmend waffenplatz der Oſtgrenze. Dieſe neue Bahn weſen jeten und unſere Rönigefem 


a PERL DE begrüßt, i 3|wird in möglichſt gerader Linie geb it⸗ 
, krchlichen Kreise find ſich der Gefahr wobl ber 5 — ſondern auch mit beſonderem Danke da glichſt 9 gebaut und mit 


regung von oberhirtlicher Seite wird demnichſt ſelben in der genannten Weise zugeſagt. N 

. dem der Verbandsvorſtand ſich die größte Mühe den alſo durch keine anderen Züge geſtört und 
ſich von den ſchon gegeben hat, dieſe Sammlung zu Stande zu aufgehalten, ebenſo bleiben alle übrigen unter⸗ 
bringen, iſt dieſelbe indeſſen leider hauptſächlich führten Bahnen unabhängig von ihr. 


an der Theilnahmloſigkeit des i bande Bahn iſt, der Oſtgrenze unbehindert und ſchnell Ent i 
lt vereinen zn in dem Ver hn iſt ſchnell Entführung der Ingenieure 


geſcheitert. Der Verband keramiſ 


aus. Auf die Geſtaltung der Parteiverhältniſſe nämlich die Sammlung vorläufig in engeren 
des er dürfte die Verſchärfung der Grenzen veranſtalten und zwar ſo, f 

ſelbe nur dasjenige Topfgeſchirr aufgenommen für deren Einmachung 
ückwirkung bleiben. Wenn wird, BR 5 2 rer En 0 1 

und auf den Export na eſterrei ebracht Vorräthe jeder Gattung ſollen dur ie neue gung des Lö i i 

wird. Wenn dieſe erſte Waarengruppe een Bahn nach Toul geſchafft werden können, ohne f 5 des Wſſegeldes freigegeben ist 
und nutzbar gemacht iſt, 
gruppenweiſe weiter nach allen Richtungen aus⸗ 


„Sächſ. Arbeiterzeitung“ kleidet ihren Bericht 
über dieſe Zuſammenkunft in folgende geſchmack⸗ 
volle Worte: 


Gauen des Sachſenlandes ſollen herbeigeeilt ſein, 
um das Handwerk wieder auf den goldenen Bo⸗ 
den zu heben und die Innung mit ihren Privi⸗ 
legien und Maßregeln als alleinſeligmachende 
Korporation zu lobpreiſen. In Bezug auf ihren 


beſonders günſtig, vielfach hatte er auch etwas 
Stupides an ſich: Schmale eingedrückte Stirn 
mit darüber herabhängenden Haaren, 


Lippen am breiten Munde mit jenen zwei eigen⸗ 


— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: Derr — Die Abneigung der Amerikaner gegen ſchieden bemeſſene Geldſummen 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 3 hatte den Zufluß mittelloſer Einwanderer tritt ähnich Nach einer der „Pol. Korr.“ von hier zu⸗ 
bekanntlich am Schluß der aut eſſion die auch in den britiſchen Kolonien hervor. Die⸗ gehenden Meldung tauchen die Gerüchte von einer 
Ausarbeitung eines Schuldotatiens⸗ eſetzes in ſelben wollen keine Einwanderer aus Groß- bevorſtehenden Umgeſtaltung des Kabinets Salis⸗ 
Ausſicht geſtellt. Wie wir jetzt Rau ſind vor britannien mehr aufnehmen, bezw. nur unter bury neuerdings und diesmal mit größerer Kon⸗ 
einiger Zeit die Grundzüge für ein Geſetz über derart erſchwerenden Bedingungen, daß der Effekt ſiſtenz auf. Wie es heißt, ſoll der gegenwärtige 
die öffentliche Volksſchule im 9 5 8 iniſte⸗ einer direkten Abſperrung der Kolonien gegen Oberſekretär für Irland Herr J. Balfour, oder 
rium ausgearbeitet und dem Staats⸗Miniſterium „Paupers“ gleichkommt. In dieſem Sinne iſt der Präſident des Haudelsamts, Sir Michael 
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden. N unlängſt ein Londoner Arbeiterverein beſchieden Hicks⸗Beach, erſter Lord des Schatzes und Leader 

— Zu den Vortheilen, welche die Ver⸗ worden, der im Hinblick auf die bedrängte Lage im Unterhauſe werden, während Herr W. H. 


Publikum im Gefolge gehabt hat, gehört u. A. ſuche um Organiſirung der Auswanderung von wärtig bekleidet, ins Obe i würde. 
auch die erweiterte Dienſtbereitſchaft der Tele⸗ Staatswegen an das Sendo Kolonialamt ge: | Bei — ins — gefaßten Netouſtrutten fel 
Als die Telegraphie noch eine wendet hatte. auch Lord Randolph Churchill neuerdings einen 
Lauterberg a. H., 17. Juli. Ueber das Sitz im Kabinet Salisbury erhalten. 
Befinden des Majors v. Wiſſmann wird dem Schweden und Norwegen 


„Hann. Cour.“ geſchrieben: 
Er In a 1 1 Stockholm, 16. Juli. Der Kronprin 
Der Herr Reichskommiſſar, der hier im ez N 1 : er 
; : z a t t 0 
nun bei einer erheblichen Anzahl von Poſtanſtalten elterlichen Haufe die denkbar beſte Pflege genießt, dem Schloſſe Tulln zurlatdehren 12 
während der Abend⸗ und Nachtſtunden der Poſt⸗ Jud „ 455 rm En M. wird er hierſelbſt eintreffen, wonach er ſich 
zu i welchen Be⸗ e . per. 

g f 5 d 2 
1 %%% „(%%% 
nahme der Zelegraphie den Verſuch, durch dieſe absolute Ruhe als das beſte Heilmittel wenigstens um feine Gemahlin zu befuchen. Er beabfichtigt 

be. de dig niche ie aus frengen Pflicht gemacht. den Winter zuſammen mit der Kronprinzeſſin im 
Der Verſuch wurde zunächſt 13 mann er Süden zuzubringen. — Der Erzherzog Karl 
e a ‚eilt > Ludwig von Oeſterreich nebſt feinem Sohn, Prinz 

Seitdem Tagen ſoweit wieder hergeſtellt zu haben, daß Ferdine Sy 
hat die Verwaltung unabläffig darauf hingewirkt, derſelbe das Bett wird verlaſſen können. Gegen- 5 n Ae beiden Pürſen aßerſen 


die Zugänglichkeit des Telegraphen außerhalb der e en 1 85 ſich betreffs der Reiſe durch Norwegen mit der 


r : * / rößten i it; f 
zend der Nacht, im weiteſten Umfange zu er⸗ nehmen und die Krankheit nimmt einen durch⸗ regen ee Neiſenben pr . — 
Dieſe Bemühungen haben nun im aus regelmäßigen Verlauf. Damit die laufen um dem König Oskar einen Beſuch abzuftatten. 
Laufe der Zeit einen vorzüglichen Erfolg gehabt. Dabei in Being > Ei ae if. Dejeuner wurde auf der Nacht des Königs „Drott“ 
u) auf die deutſch⸗oſtafrika⸗ „ 8 i 98 „ : 

: 8 f . ne 8 
jet im Neiho-Poigeiet außerhalb der reger the denen enibaienben, Anfragen, DINLG Er kene e ace e Bee 

cledigt werden können, hat Major von Wiſſmann dierfelbſt eintreff urg, un a 

zwei feiner bewährteſten Mitarbeiter, den ftell- ee 3 — 8 — a 
vertretenden Reichskommiſſar, Herrn Premier: 9 n heute in Oeſterſund er⸗ 


t 919 $ N zn, wartet, und in den nächſten Tagen hier eintreffen. 
Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens entfallen. Mit Lieutenant v. Gravenreuth, und ſeinen perſön Der König hat feine Dampfyacht „Sköldmön“ 


jerialeiten iſt die tige Ab⸗ lichen Adjutanten Herrn Dr. Bumiller nach zur Verfi ni 

allerhand Schwierigkeiten ft 3 Lauterberg berufen. Beide Herren erfreuen ſich zur Verfügung der Prinzen gestellt. — 
as e 7 1 5 e vs Int ee en 2 eie 
elegramme in die Wohnung der dieſer Woche begab ſich Herr Dr. Bumiller auf n ntare, mt en einige 
en Telegra Nichts deſto 1 if kun Zeit nach Berlin, um den von Major von 8 Blätter die Auslaſſungen unſeres 
die betreffenden Wiſſmann mitgebrachten Araber Soliman in die Königs an einen Mitarbeiter ber „Köln. Sg 
Telegramme zum weitaus größten Theile ſofort Heimath zu entlaſſen. Die Herren glauben, daß Serre b 
a CCC 
— Es entſpricht einem Wunſche des deut⸗ erden bleiben müſſen. Songs Oskir in Stockholm und Chriftiania 
ſchen Volkes, den 90. Geburtsta des General⸗ Hambur ’ 17. Juli. Als nachträ liches übereinftimmend mit feinen Aeußerungen an den 
Feldmarſchalls Grafen von Moltke in feierlicher Geburtstagsgeſchenk für den Prinzen Eitel Fritz deutſchen Korreſpondenten klar und deutlich aus⸗ 
Weiſe zu begehen. In Rückſicht hierauf wird paſſirten, jo meldet ein hieſiges Blatt, geſtern in geſprochen hätten, nämlich, daß er mit einer aus⸗ 
aus Anlaß dieſes Tages die Begründung einer Begleitung eines königlichen Stallbeamten zwei ländiſchen Macht keinen bindenden Traktat abge⸗ 
„General⸗Feldmarſchall Graf v. Moltke⸗Stiftung“ norwegiſche Ponies die Verbindungsbahn zwiſchen ſchloſſen habe oder abzuſchließen gedenke, daß er 
angeregt. Dieſe Stiftung ſoll durch freiwillige Altona und Hamburg. Die zwei ausgeſucht aber die Handlungsfreiheit und Neutralität der 
Sammlungen aufgebracht werden und ein blei⸗ ſchönen Thiere hat der Kaiſer für feinen Sohn vereinigten Reiche unter allen Verhältniſſen zu 
bendes Andenken an die ruhmreichen Thaten des in Chriſtiania angekauft. bewahren hoffe. Dieſe Uebereinſtimmung im 
oßen Schlachtenlenkers im Dienſte des Vater⸗ Frankreich Hauptinhalte ſei es, auf welche man das Gewicht 
andes bilden. a . 4 * legen müſſe; ob das eine oder andere Wort im 
— Wie wir ſeiner Zeit meldeten, ging der Paris, 16. Juli. Die ſchon erwähnte Referate des Korreſpondenten weniger genau ſei 
Verband keramiſcher Gewerke Deutſchlands im Doppelbahn von Vitry⸗le⸗Francais nach Lerouville oder vielleicht nicht hätte mitgenommen werden 
vorigen Jahre mit der Abſicht um, eine keramiſch⸗ hat hauptſächlich den Zweck, ſchnell Truppen müſſen, habe wenig zu bedeuten. Daß der König 
technologiſche Scherbenſammlüng anzulegen, die aus Paris und e nach der Oſt⸗ gleichzeitig feine perſönlichen Sympathien für 
bei den Hauptzollämtern als ein wanderndes grenze zu werfen. Sie erhält ein Seitenſtück in Deutſchland hervorgehoben habe, könne Nieman⸗ 


Badearzt Dr. 


Lehr⸗ und Anſchauungsmaterial für die zolltech⸗ der baldigſt auszuführenden rein ſtrategiſchen den überraſchen, da dieſe Sympathien lange vor 


niſche Behandlung von Topfwaaren dienen ſollte. Bahn von Bourges nach Toul, dem mit weit der in einem däniſchen Blatte erwähnten Ka⸗ 
Haupt⸗ ſernen⸗Epiſode in 1875 voll und au) bekannt ge 
zun kalſerlich * ilte außerdem 
1 r kaiſerliche * 
erſprechen der Lieferung der Sammlung ent- telſt gewölbter Bogen und Brücken über alle familien in . . — 1 Ye 
gegengenommen und die Nutzbarmachung der⸗ anderen Bahnen weggeführt, bie fie auf dem niſſe ſtände. 
Trotz⸗ Wege kreuzen. Die Züge auf derſelben wer⸗ 


5 Turkei. 
Konſtantinopel, 18. Juli. (W. T. B.) 
Zweck der Anläßlich der durch etre Räuber erfolgte 
. ! 5 N der erſon und Mejor, 
alle erforderlichen Kriegs⸗ und Mundvorräthe zu- welche öſterreichiſche Staatsangehörige find, wird 
führen zu können. Schon ‚unter. dem Kaiſerreich der Botſchafter Baron Calice eine Note an die 
N Verb er Gewerke wurde Bourges wegen ſeiner Lage im zen Pforte richten. In derſelben ſoll auf die häufige 
hat ſich deshalb nicht in der Lage geſehen, dem Frankreichs zum Hauptplatz für alle Werkſtätten Wiederkehr ſolcher Vorfälle und auf die Noth⸗ 
Miniſterium die verſprochene allgemeine Samm⸗ und Vorräthe des Heeres auserkoren. Dort be⸗ wendigkeit der Ergreifung ſtrenger Maßregeln 
lung zu überreichen. Trotzdem wird derſelbe ſich finden ſich die Stückgießerei, Werkſtätten für Ge- hingewieſen fein, welche ebenſo im Intereſſe des 
von dem Verſuche der n des einmal ge⸗ ſchoſſe, Pulver und Heerbedarf aller Art. Die eigenen Anſehens der Pforte als der Fremden 
ſteckten Zieles nicht abbringen laſſen. Er wird fruchtbare Po und die ausgiebigen Bahnver⸗ liegen würden, die im Vertrauen auf Sicherheit 
bindungen erlauben auch, in Bourges ſchnell ihre Kräfte dem Lande widmen. — Die Ent⸗ 
Mundvorräthe anzuhäufen. Die Einrichtungen führung der beiden Ingenieure erfolgte zwiſchen 
und Aufbewahrung ſind Adabaſar und Eski Schehr. Gerſon wurde in 
Die dort aufgehäuften die Berge entführt, während Mejor zur Aufbrin⸗ 


ten Töpfergewerbes, welches von der 
Sammlung die größten Vortheile 922 0 hätte, 


daß in die⸗ 


ſoll die Sammlung daß der übrige Verkehr der Eiſenbahnen Frank⸗ 


reichs dadurch im Mindeſten geſtört wird. Stettiner Nachrichten. 


gedehnt und vervollſtändigt werden. ae j Stettin, 19. Juli. Ueber den Be 
— In Löbau in Sachſen fand kürzlich 2 Italien. AR 3 Ihrer Majeftät der Kaiſerin in Put 1 
ein Innungstag ſtatt. Die ſozialdemokratiſche Rom, 18. Juli. In hieſigen politiſchen Donnerſtag wird der „Stralf. Ztg.“ unter anderm 


Kreiſen wird die jüngſte Fahrt des Papſtes auf geſchrieben: Nach 12 Uhr kam der Vootſen⸗ 
außervatikaniſchem Boden als ein Zugeſtändniß dampfer „Tie o geſlhrt vom algen 
an Italien zu dem Zwecke aufgefaßt, um die Lootſen⸗Kommandeur Bartels hinter der Inſel 
Durchführung des Geſetzes über die frommen Vilm in Sicht und näherte ſich um 1 Uhr der 
Stiftungen zu verhindern. Der Papſt hatte die Landungsbrücke von Lauterbach, wo ſich in⸗ 
Ablehnung des Geſetzes durch den Senat er- zwiſchen Se. Durchlaucht der Fürſt zu Putbus 
wartet. Da dieſe Erwartung getäuſcht iſt, ſo mit ſeiner einzigen noch unverheiratheten Tochter, 
ſoll Leo XIII. auf Umwegen, wie man behaup⸗ der Reichsgräfin Aſta von Lottum, der Ober⸗ 
tet, Crispi milder zu ſtimmen ſuchen. Letzterer Präſident der Provinz Pommern Graf Behr⸗ 
ſoll jedoch erklärt haben, daß er jenes Geſetz Negendank, der Regierungs⸗Präſident Dr. von 
unter keinen Umſtänden fallen laſſen werde. Arnim und Andere zum Empfange eingefunden 
2 7 hatten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wurde von 
Großbritannien und Irland. Sr. Durchlaucht dem Fürſten nebſt Tochter und 
London, 16. Juli. Wie berechtigt die Be- den übrigen zum Empfange erſchienenen Herr⸗ 
ſchwerden der Telegraphiſten waren, geht daraus ſchaften begrüßt und begab ſich nun in Begleitung 


„71 Zünftler aus allen Gewerken und allen 


äußeren Adam war ihr äußerer Eindruck nicht 


bhã ſtieren 
Blick aus kleinen tiefliegenden Augen, und dicken 
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unberechtigte Anſprüche, welche geeignet wären, 
die Intereſſen anderer Nationen zu ſchädigen, 
auf einen zu ſtarken Widerſtand ſtoßen würden, 
als daß es der heutigen franzöſiſchen Regierun 
die bei lachs Ta Gelegenheiten bereits rich den gerichtet, aus welchem die „Rhein. ⸗Weſtf. 
tiges politiſches Taktgefühl an den Tag gelegt Ztg.“ Folgendes mittheilt: Der Zuſtand der von 
hat, in den Sinn kommen könnte, den Verſuch den induſtriellen Arbeitern bewohnten Häuſer ſei 
zu wachen, derartige Prätenſionen mit Gewalt zum Theil ein überaus mangelhafter und beſſe⸗ 
durchſetzen zu wollen. Die Regelung des Kolo⸗ rungsbedürftig. Die Wohnungen trügen vielfach 
nialbeſitzes in Oſtafrika zwiſchen England und den ausgeprägten Charakter ſogenannter Mieths⸗ 
Deutſchland — mag dieſelbe nun den Deutſchen kaſernen und genügen offenbar nicht den aus ge⸗ 
oder den Engländern 15 Vortheile gefichert ſundheitspolizeilichen und ſittlichen Gründen zu 
haben — hat jedenfalls die franzöſiſchen Inter⸗ ſtellenden Anforderungen. Derartige Mißſtände 
eſſen nicht in einer Weiſe berührt, die Frankreich mit Nachdruck zu beſeitigen, ſei es durch Exlaß 
berechtigen könnte, irgend eine „Entſchädigung“ polizeilicher Verordnungen oder im wege polizei⸗ 
u beanſpruchen. Frankreich hat in Bezug auf licher Verfügungen, mache er den örtlichen Po⸗ 
frika noch heute mit drug eh 1570 05 zu lizeiverwaltungen dringend zur Pflicht. 

— Mit dem 1. Juli d. Js. iſt ein Ueber⸗ 


rechnen, wie vor Abſchluß des deutſch⸗ engliſchen 
Uebereinkommens, und eine vorſichtige und um⸗ einkommen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 


Anſpruch hat. 8 

— Der Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
falen hat nach einer Beſichtigung des Induſtrie⸗ 
gebietes einen Erlaß an die unterſtellten Behör⸗ 


thümlichen Falten in deſſen Winkeln, die in der 
Regel Erkennungszeichen dafür ſind, daß ihr Be⸗ 
ſitzer bei der Austheilung von Bosheit, Selbſt⸗ 
ſucht und dle lie du nicht u kurz gekommen 
iſt. Bei vielen ließ auch der Blick 55 ähnliche 
Charakter⸗Eigenſchaften ſchließen.“ . 

n dieſer überaus rohen Leiſtung tritt die 
ganze Wuth zu Tage, mit welcher man die dem 
Umfurgtreiben fo gefährlichen Innungen auf 
ſozialdemokratiſcher Seite verfolgt. Solche Be⸗ 
ſchimpfungen werden ſich jedoch den Innungs⸗ 
beſtrebungen in keiner Weise gefährlich jeiaen 
im Gegentheil vermuthen wir, daß, je ſtärker und 
je blinder die Wuth der Umſtürzler ſich gegen 
die Innungen richtet, deſto größer der Letzteren 
Anhängerſchaft und deſto lebendiger das Bewußt⸗ 
ſein werden wird, daß die Kräftigung der In⸗ 
nungen zugleich eine Schwächung der Sozial⸗ 
demokratie bedeutet. 


hervor, daß der General⸗Poſtmeiſter nunmehr der Reichsgräfin zu Fuß die Brücke entlang bis 
eine allgemeine Gehaltserhöhung derſelben ange⸗ in der Stelle, wo die Fuhrwerke warteten. Ihre 
kündigt hat. Ueberſtunden ſollen außerdem höher Majeſtät beſtieg mit Ihrer Begleiterin die Tags 
bezahlt werden und die bisher in Krankheits⸗ vorher von Saßnitz mit dem Leibkutſcher voraus⸗ 
fällen gemachten Gehaltsabzüge, wegfallen. Ob geſchickte, mit zwei Rappen beſpannte eigene 
ohne die Drohung eines Streikes dieſe Bewilli⸗ Equipage, und fuhr nun den letzten Theil der 
gung gemacht worden wäre, iſt ſehr fraglich; die Brücke entlang durch Lauterbach dem nahen 
bezüglichen Petitionen lagen nämlich ſchon lange Putbus zu, überall mit ſtürmiſchen Hurrahs 
vor und hatten bisher keine Beachtung gefunden. jubelnd von der rügenſchen Bevölkerung begrüßt. 
Uebrigens iſt es nur recht und billig, daß diejeni⸗ Gegen ½2 Uhr war Putbus erreicht; man 
gen Telegraphiſten bei dem hieſigen Zentralamt, nahm hier den Weg am Fechterthor vorbei den 
welche Ende voriger Woche an einem thätlichen Weg zum „Fürſtenhof“ hinauf durch die Linden 
Angriff gegen einen Neuangeſtellten theilgenom⸗ und dann die Kaſtanien⸗Allee zum fürſtlichen 
men hatten, von der Gehaltserhöhung ausge⸗ Fan: wo Ihre Majeſtät von den hier zum 
ſchloſſen bleiben. In Bezug auf die hauptſtädtiſche Beſuch weilenden beiden verheiratheten Töchtern 
Polizei iſt die Erledigung der Aufbeſſerungsan⸗ Sr. Durchlaucht des Fürſten, Marie und 
träge noch nicht weit vorgeſchritten; aus einer Viktoria, ſowie von den übrigen geladenen Gäſten 


Sonnabend, 19. Zuli 1890. 


A. 


Aeußerung des Miniſters des Innern iſt aber zu am Eingange begrüßt und empfangen wurde. 


ſchließen, daß einige Punkte, um deren Erlangung! Ihre Majeſtät, von deren Liebenswürdigkeit man 
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hate 


hierorts geradezu begeiſtert iſt, 


dankte huldvoll Blitz in das Gehöft des ehemaligen Valse doe 


und nahm daun die Vorſtellungen entgegen. hofsbeſitzers Karl Knop und find in Folge deſſen 
Während Höchſtdieſelbe bisher ein wollenes ereme⸗ 5 Gebäude abgebrannt und 2 Pferde, Kühe, Käl⸗ 
farbiges, ſchwarz beſetztes Kleid und großen runden ber und mehrere Schafe in den Flammen umge⸗ 


Hut mit weißem Schleier getragen hatte, wurde kommen. de gl durch ein 
zu dem gegen 3 Uhr beginnenden Hagelſchlag von ungewöhnlicher Heftigkeit heim⸗ 


jetzt Toilette 1 
Diner gemacht, zu welchem etwa 18 Einla⸗ 
dungen ergangen waren. Das Diner endigte etwa 
egen 5 Uhr und wurde im großen Feſtſaale des 
ürſtenſchloſſes eingenommen, worauf dann die 
Kaiſerin, die während ihres ganzen Aufenthaltes in 
Putbus die denkbar beſte Laune an den Tag legte, ſich 
auf den Balkon des Schloſſes begab, der einen 
wunderherrlichen Blick auf den darunterliegenden 
Teich, den Hirſchpark, die ferner gelegene Medars 
und weit auf die pommerſche Küſte gewährt, 
und außerdem heute auf das ſchönſte mit 
Topfgewächſen dekorirt war. Die abſteigenden 
Terraſſen ſowie das untere Rondo ſind Kabinets⸗ 
ſtücke gärtneriſcher Kunſtfertigkeit, und erregte 
der Anblick dieſer großartigen Naturſchönheiten 
ſichtlich das Inlereſſe 
Ihrer Majeſtät. Nach etwa / ſtündlichem Auf⸗ 
enthalt auf dieſem Plateau begann dann im 
Schloſſe die Defilier⸗Kour der inzwiſchen zu 
dem zu Ehren der Kaiſerin von Sr. Durch⸗ 
laucht dem Fürſten veranſtalteten Ballfeſte an⸗ 
efahrenen Gäſte vor Ihrer Majeſtät. Es waren 
En ‚etwa 150 Einladungen ergangen, und 
zwar an Mitglieder des rügenſchen Adels, an 
viele Offiziere des 42. Infanterie und Paſewalker⸗ 
Küraſſier⸗Regimentes, an die Spitzen der rügen⸗ 
chen Behörden, an den Direktor des Stralſunder 
iſenbahn⸗Betriebs⸗Amtes Baurath Kloſe nebſt 
Tochter und Andere. Ihre Majeſtät verweilte 
längere Zeit en dem Ball, legte dann ein hell⸗ 
raues Reiſekoſtüm an und fuhr nun — 
rzer Verabſchiedung zu einem ln na 
dem an der Allee Ente belegenen Palais der 
S2jährigen greifen tter Sr. Durchlaucht des 
Fürſten, der Gräfin Lottum, welche die Kaiſerin 
am Eingange ihres herrlichen Sitzes empfing und 
derſelben ein prachtvolles Roſenbouquet übereichte. 
Man verweilte längere Zeit im Palais und im 
Garten, der eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges 
bildet, und rüſtete ſich nunmehr, nachdem von 
der Gräfin Abſchied genommen war, zur Abfahrt. 
Im erſten Wagen nahm Se. Durchlaucht der 
Fürſt neben dem Kammerherrn v. d. Kneſebeck 
m während im darauffolgenden Wagen die 
aiſerin mit der Gräfin Keller ſaß. Voran ein 
Gendarm, ging die Fahrt der Kaiſerin wiederum 
durch die Linden⸗Allee über den Zirkus die Fahr⸗ 
ſtraße nach Lonvitz und Vilmnitz herunter; noch⸗ 
mals grüßte auf das 
nehmende Menge. Ihre 
allen Seiten hin 3 mit herzgewinnender 
Wärme. Das Werfen mit Blumen und Bou⸗ 
quets war am Morgen ſeitens der Auffichts- 
Beamten auf das ſtrengſte unterſagt worden, 
dagegen nahm Ihre har — aus der Hand eines 
jungen Militärs einen Strauß huldvoll entgegen. 
Das Gepäck war inzwiſchen nach Binz voraus⸗ 
geſchickt worden, wohin auch ſchon im Laufe des 
Nachmittags der Dampfer „Thieſſow“ abgefahren 
war. Se. Durchlaucht der Fürſt begleitete die 
Kaiſerin bis Binz, die unter Glockengeläute durch 
das Kirchdorf Vilmnitz K und auch hier von 
der feſtlich gekleideten Schuljugend, dem Orts⸗ 
pfarrer und den Bewohnern begrüßt wurde. 
en 9 Uhr lege man in Binz an, wo die 
verſammelten Badegäſte ebenfalls feſtlichen Em⸗ 
fang bereitet hatten, und erreichte Ihre Ma⸗ 
eſtät die Kaiſerin nach 10 Uhr wieder die Rhede 
von Saßnitz. 

— Der diesjährige Sedantag dürfte 
nun beſtimmt hierorts zu einer größeren Feier 
Veranlaſſung geben, nachdem ſich in einer geſtern 
Abend in der bürgerlichen Reſſource abgehaltenen 


Verſammlung 40 Vertreter von Kriegervereinen, 


Innungen, Turn-, Schützen⸗ und Geſangvereinen 
ſich für eine gemeinſame Feier des Tages ent⸗ 
ſchieden haben. Ueber die Art der Feier iſt Be⸗ 
ſtimmtes noch nicht beſchloſſen, es ſoll dies in 
einer am 26. dieſes Monats ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung der Innungs⸗ und Vereins⸗Vertreter 
geſchehen, deren Zahl ſich bis dahin noch be⸗ 
deutend vergrößert haben dürfte. 
— Wir haben bereits mitgetheilt, daß in 
den Tagen vom 3.—5. Oktober der Stettiner 
Gartenhau⸗Verein in Fr. Reinke's Garten eine 
Obſt⸗Ausſtellung veranſtaltet. Die Be⸗ 
ſchickung derſelben iſt allen Gärtnern und Obſt⸗ 
üchtern in gleicher Weiſe geſtattet. Zur Aus⸗ 
ellung werden mit der Berechtigung zur Preis⸗ 
ewerbung zugelaſſen: Alles Kern⸗, Stein⸗, 
Schalen⸗ und Beeren, Obſt, Obſtbäume und Obſt⸗ 
ee Dörrobft, Obſtweine, Obſtkonſerven und 
onftige Obſterzeu niſſe, Obſtbäume, e . 
d Geräthe, welche beim Obſtbau und bei der 
Obſtverwerthung Verwendung finden, und ferner, 
ſoweit es der Raum geſtattet, alle anderen gärt⸗ 
neriſchen Kulturgegenſtände Bei den Obſtſorten 
muß angegeben werden, ob dieſelben auf Hoch⸗ 
ſtämmen oder auf Formbäumen gewachſen find; 
bie Angabe der Lage und Bodenverhältniſſe iſt 
erwünſcht. Denjenigen Obſtausſtellern, welche 
von den ausgeſtellten Fruchtſorten größere Mengen 
u verkaufen beabſichtigen, iſt es geſtattet, den 
reis bei den betreffenden Sorten anzubringen. 
benſo ſind andere verkäufliche Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände als ſolche unter Angabe des Verkaufs⸗ 
preiſes zu bezeichnen. Alle zur Preisbewerbung 
Obſtſorten und ſonſtigen Aus⸗ 
ungsgegenſtände müſſen ſauber etikettirt und 


* richtig benannt ſein. Die angegebenen Begren 


Provinz mehrere 
Fu 


der But in 
Dorf 


zungen der Obſt⸗Sortimente in Bezug auf die 
Sortenzahl find genau inne zu halten. Von den 


Ausſtellern von Obſtbäumen wird erwartet, daß 
dieſelben nur ſelbſtgezogene Bäume zur Aus⸗ 
ſtellung bringen. Die Preis⸗Aufgaben ſind ein⸗ 


5 Bi in ſolche für Obſt, Obſt⸗Erzeugniſſe, 


bſtbäume und Maſchinen und Geräthe, und 
werden außer ſilbernen und broncenen Staats- 
medaillen große und kleine ſilberne und große 


und Meine Vereinsmedaillen und viele Diplome 


zur Vertheilung gelangen, auch für Pflanzen, 


Gemüſe, ſonſtige gärtneri z 
e ſtige gärtneriſche Kulturgegenſtände, 


%., welche, ſoweit der vorhandene 
Raum es geſtattet, zur Ausſtellung e 
at en un en a ausreichende 
nd kleinerer Preife zur Ver⸗ 

fügung geſtellt. : 
— In den „jan Tagen > über unfere 
were Gewitter gezogen unb 

n nicht unerheblichen Schaden augprichtet 

m Donnerſta Abend wüthete ein olches im 
Greifswalder Kreiſe, der Blitz ſchlug in die 


7 Scheune des Förſtergehöftes zu Jarmshagen und 


zündete. Es brannte die Scheune und das Stall⸗ 
e ab, und es verbrannten mit 2 Kühe, 1 
ettkalb, 1 Schwein, 1 Wagen ꝛc. Das Gewit⸗ 
ter, welches geſtern Mittag auch unſere Stadt 
berührte, ſich hier aber nur durch ſtarken Sturm 
und mäßigen Regen bemerkbar machte, war in 
anderen Orten von großem Hagelſchauer nnd 
Wirbelſturm begleitet und hat erheblichen Scha⸗ 
den angerichtet. Wie aus Kammin gemeldet 
wird, traf ein kalter Schlag den Schornſtein der 
Brauerei von Gebr. Vörkelien, dagegen zündete 


ze und Polchow. In einem 
e bei Stolp wurden zwei Frauen vom Blitz 
getroffen. In Konikow bei Röslin ſchlub der 


e und die hohe Befriedigung Wirſitz, Regierungsbezirk Bromberg, dur 


Rogzow wurde gleichzeitig durch einen 


eſucht, welcher vielen Schaden angerichtet hat. 
erner wird aus Swinemünde geſchrieben: Wäh⸗ 
rend des Gewitters in der Nacht zum Freitag 
fuhr ein Blitzſtrahl in den Viehſtall des Ge⸗ 
meindevorſtehers Wolff in Neppermin und ſetzte 
denſelben in Flammen. Es verbrannten 16 
Fuder Heu und ſechs Schafe, Kühe und Pferde 
konnten gerettet werden. Das Gebäude, welches 
vollſtändig eingeäſchert wurde, iſt verſichert 
Futtervorräthe und Vieh dagegen nicht. 
— Das königliche 8 der 3. Diviſion 
macht bekannt, daß der 
Bolcerek der 4. Kompagnie Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr 2, 
geboren am 27. Juli 1868 zu Wirſitz, Kreis 


aufſchwingen können. 


enadier Ignatz Namen der 


in Glogau herausgegebenen Generalkarte von . be 
per 


Afrika iſt die erſte, welche den engliſch⸗deutſchen 
Vereinbarungen auf dem Fuße zu folgen ver⸗ 
mochte. Wir können die Karte, welche für den 
billigen Preis von 1 Mark durch jede Buchhand⸗ 
lung zu 1 — iſt, wegen ihrer wirklich vor⸗ 
züglichen rauchbarkeit beſtens eureßten an 


Die „Zehnpfennig Bibliothek“, Leipzig, 
Verlag der Zehnpfennig⸗Bibliothek, enthält in 
jedem Bändchen 4 Bogen trefflicher zeitgenöſſi⸗ 
ſcher Literatur. Sie verſpricht Modernes, Ak⸗ 
tuelles, Leichtfaßliches und ſchwebt nicht in den 
hohen Regionen, zu denen die Meiſten ſich nicht 
Daß weder Schlechtes 
noch Allzuleichtes zu erwarten ſteht, beweiſen 
ſchon der Inhalt der erſten 16 Hefte und die 
itarbeiter. Auch die Ausſtattung 
iſt gut. Kurz, für einen Groſchen wird etwas 
eboten, was bisher noch nicht geboten worden. 

as dürfte ein Unternehmen ſein, auf deſſen 


kriegs. Maſſenabſatz ſich der Buchhandel mit un 


gerichtliches Erkenntniß vom 21. Juni 1890, be⸗ fen ſollte. 


ſtätigt am 27. Juni 1890, wegen Ungehorſams, 
unerlaubter Entfernung, vorſätzlichen und rechts⸗ 
widrigen Beſchädigens von Dienſtgegenſtänden, 
verſuchter Fahnenflucht und wegen einfachen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfa 
und 1 Monat Zuchthaus, unter 5 aus 
dem Heer und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 2 Jahre, verurtheilt worden iſt. 

— Die Erhöhung des Denkmals Friedrichs 
des Großen am Königsplatz iſt nunmehr vollendet 
und konnte geſtern bereits der Bauzaun um 
daſſelbe entfernt werden. Das Denkmal präſen⸗ 
tirt ſich in ſeiner jetzigen Stellung weit vortheil⸗ 
hafter als früher und wird noch mehr gewinnen, 
wenn erſt die Gartenanlage um daſſelbe fertig 
geſtellt iſt. 

* Der Schmiedegeſelle Auguft Mielke 
verurſachte in der vergangenen Nacht in der 
Heinrichſtraße durch Singen und Schreien ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm. Der Wächter, welcher ſich zur 
Einſchreitung genöthigt ſah, wurde von demſelben 
thätlich angegriffen, ſo daß es dieſem nur unter 
Hinzuziehung fremder Perſonen gelang, den M. 
gebunden nach der Kuſtodie zu bringen. 

* Auf dem hieſigen Amtsgericht entwich 
ge tern gegen Mittag der in Unterſuchungshaft 

e indliche Arbeiter Bohnenſtengel dem 
Gerichtsdiener in der Zeit, als er dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter vorgeführt werden ſollte. B. lief 
die Treppen hinunter, dann über den Hof und 


Vehlen die Abſchied kam mit Leichtigkeit über die hohe Mauer. Der⸗ 
ajeſtät dankte nach uſelbe ſcheint jedoch inzwiſchen feine Flucht bereut 


zu haben, da er ſich heute ſchon in aller Frühe 
aus freien Stücken auf dem Amtsgericht wieder 
einſtellte. 
Der vor einiger Zeit von der Möller u. 
Holberg'ſchen Werft vom Stapel gelaſſene Dampfer 
„Triton“ hat bereits vorgeſtern ſeine erſte Probe⸗ 
fahrt nach dem Haff unternommen. Morgen 
Vormittag um 8 Uhr wird derſelbe eine zweite 
Probefahrt, welche ſich bis in die Oſtſee aus⸗ 
dehnen wird, antreten. 

»Die Fiſcherſtraße wird vom Montag, den 
21. d. Mts., ab für den öffentlichen Fahrverkehr 
ſo lange geſperrt, bis die dort erforderlichen Ent⸗ 
wäſſerungsarbeiten beendet ſind. 

— In der heutigen außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung des „Vulkan“ wurde die Er⸗ 


Aus den Bädern. 
Flinsberg, 15. Juli. Die Frequenz des 


zu 1 Jahr des Kurortes bis heute war: 601 Parteien Kur⸗ 


gäſte mit 1323 Perſonen, 663 Parteien Erho⸗ 


lungsgäſte und Touriſten mit 1010 Perſonen, in 8 


Summa 1264 Parteien mit 2333 Perſonen. 


Bad Reich 17. Juli. Die heute 
ausgegebene Kurliſte verzeichnet 3866 Kurgäſte 
und 2444 Paſſanten⸗Parteien. 


Teplitz, 17. Juli. Bis heute ſind in Tep⸗ 
litz⸗Schönau 4325 Kurgäſte eingetroffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Eine merkwürdige Inſchrift mühe 
das in der hieſigen Nikolai⸗Kirche beſindli 
Epitaph eines Alt⸗Berliner Aerztes ziert, repro⸗ 
duzirt der „Bär“, wie folgt: 
„Hier ruhet im Herrn Weyland Herr 
Joh. Adam Limprecht, 
Deme (welchem) Breslau das Leben 
Leipzig die Medieinische Wißenſchafft, 
olandt Lazarette, Erkäntnis der Euren, 
Leiden die Doctor Würde, 
Engeland gelährte Bekandſchafft, 
Frankreich die Anatomie und Chirurgie, 
Portugall Königl⸗Gnade, 
Spanien die Bedachtſamkeit, g 
Italien die Erfahrung und Botanic, 
Padua die Dignitaet der Universit, Vicesindicat, 
Die Kayſerl. Acad. Naturalium Curiosorum 
ihre Adjunetur, 
Die Würtembergiſche Fürſten zur Oels und 
Bernſtädt die Raths Würde, 
Schleſien Frau ROSINA GRAHSIN, Wittwe 
von Eſzin, zur Ehe, i 
Berlin die Königl. Medieinische Collegiatur, 
und letztern auffenthalt dieſe Kirche nach 83 
Jährigen 8 Monatl: Lebens Ruhe und Unruhe, 
den 27 Juli 1735 eine beſtändige ſanffte 
Ruhe gegeben, biß 15 fröhligen Aufferſtehung 
Am Tage Chriſti. 
Leichen-Text PS. 73 v. 12.“ 
Eine dem ähnliche Grabinſchrift findet man 
in der Marienkirche zu Granſee. Und zwar iſt 
dieſelbe dem Prediger Ernſt Germershauſen ge⸗ 


höhung des Grundkapitals um zwei Millionen widmet. 


Mark beſchloſſen. 


— Am bergangenen Sonntag wurde in 1891 77,00. Ruhig. 
— In Frauendorf entſtand geſtern Dirſchau ein irr 


inniger Pfarrer verhaftet, der 


Abend eine größere Feuersbrunſt, durch welche kürzlich ſchon in Berlin durch fein auffälli 
ein Wohnhaus und zwei Scheunen, in der Berg⸗ Gebahren von ſich reden machte. Die „Disc 


ſtraße belegen, eingeäſchert wurden. 
* In S 


Berlin eingetroffen. Die Glocken haben ein Ge⸗ 


wicht 42, 24, 10 und ‚fi arrer einer gro 2 
icht von und 8 Zentnern find alſo Pf en — — 
er ſich eine B., per Frühjahr 7,68 


zuſammen 84 Zentner ſchwer. Dieſelben ſind 
bereits im Thurm befeſtigt 
Weih⸗ und Probegeläute aattfinden. Die Kirche 
ſelbſt iſt ein reſpektabler Bau und deren Thurm 
von recht bedeutender Höhe. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 18. Juli. Am Oſtſtrande 
wurde geſtern Nachmittag die an den Strand ge⸗ 
triebene Leiche eines unbekannten Mannes, an⸗ 
ſcheinend eines Seemannes, aufgefunden. Der 
Todte war mit einer blauen Jacke und einer 
blauen Hoſe bekleidet und hatte nur einen Schuh, 
an ſeinem Körper wurden, ſowohl am Bein wie 
an der Bruſtſeite, Beſchädigungen wahrgenom⸗ 
men, welche offenbar vom Aufſchlagen a einen 
harten Gegenſtand herrührten. Die gleich auf- 
getauchte Vermuthung, daß der Todte identiſch 
ſei mit jenem Matroſen, der vor Kurzem von 
der Raa der amerikaniſchen Bark „City of Mont⸗ 
real“ in See herabſtürzte und ertrank, nachdem 
er vorher im Fallen auf die Rehling des Schiffes 
aufgeſchlagen war, hat ſich inzwiſchen beſtätigt. 
Die von dem Kapitän der Bark hier zu Pro⸗ 
tokoll geaebene erſonalbeſchreibun cab feinen 
Zweifel, daß in dem ans Land 905 pülten Leich⸗ 
nam der vermißte Matroſe Nordſtröm, 36 
92 50 alt, aus Schweden gebürtig, gefunden wor⸗ 


Landsberg a. W. Ein Unglücksfall, dem 
ein junges Menſchenleben zum Opfer gefallen, 
8 ſich in den letzten Tagen auf dem Gute 
in Friedrichsberg bei Dühringshofen. 

Beſitzer deſſelben waren zwei Knaben eines Ver⸗ 
wandten aus Stargard i. P. zum Beſuch, um 
die Ferien dort zu verleben. Der jüngere der 
beiden Knaben in einem Alter von 10 Jahren 
hielt ſich im Hofe auf zu einer Zeit, in welcher 
die Kühe aus dem Stall gelaſſen werden. Unter 
denſelben befand ſich eine Kuh, die erſt kürzlich 
gekalbt hatte und der Knabe ging an das Ru 
heran, um daſſelbe zu ſtreicheln. In demſelben 
Augenblick ſtürzte die Kuh auf ihn los und 
drückte ihn mit den Hörnern gegen die Wand, 
wobei das eine Horn dem Kinde unterhalb der 


Bruſt in den Leib drang, ſo daß der Unterleib 1 widern mich faktiſch an. 


aufgeriſſen und die Eingeweide bloß gelegt wur⸗ 
den. Der Knabe hatte noch ſo viel Kraft, bis 
an die Hausthür zu eilen, wo er indeſſen zu⸗ 
ſammen rach. Der ſofort herbeigeholte Arzt ver⸗ 
mochte nicht das Kind zu retten. Nach mehreren 
Stunden trat der Tod deſſelben ein. 


Kunſt und Literatur. 


f chwedt ſind vor einigen Tagen lich Pfarrer, und zwar in Geſau, \ 
die für die neuausgebaute Kirche beſtimmten 4 Wieczorski. Schon zweimal hat er an einem per 
Glocken aus der Glockengießerei Zehlendorf bei vorübergehenden Anfall von Irrſinn gelitten. Feſt. 


und wird heute das und nahm ſich 


Bei dem K 


Ztg.“ berichtet darüber: Der 


W. iſt ſeinen eigenen Angaben nach ſchon früh 
füllte ſich ab Gemeinde geworden; er 
e ſich aber 
dies ſo zu en, daß 
Ben lang mit To — 


desgedanken herumtrug, bis per b 

chließlich der Wahnſinn bei ihm ausbrach. Er 525 U. 6,30 
hat die fire Idee, daß er dazu berufen ſei, ein 5,76 B., 
Vorkämpfer der Volksfreiheit zu werden. Deshalb Hafer per 
machte er ſich vor etwa acht Tagen auf und fuhr 6,85 G., 6,90 8 


nach Berlin, um ſeine volksbeglückende Thätigkeit 
u zu beginnen. Bald mangelte es ihm natür⸗ 
an 


Telegramme abſenden 
in das Redaktionsbureau der 


begab er ſich 


dafür einen ſenſationellen Artikel zu ſchreiben. 


Außerdem richtete er folgendes Schreiben an eine good ordinary 


Königsberger Zeitung: „Behauptung: Die Be⸗ 
wohner von Königsberg, der Heimathsſtadt des 
Philoſophen der reinen Vernunft Kant, ſind alle 
vernünftig. Gegenbehauptung: Sie ſind un⸗ 
vernünftig. Beweis: Der dortige Darlehns⸗ 
verein hat mir, einem Prieſter, auf mein Ver⸗ 
langen nicht 1000 Mk. bezahlen wollen!“ Der⸗ 


artige Briefe hat der Irrſinnige mehrmals ge⸗ 


ſchrieben. Von Berlin wollte er nun nach Königs⸗ 15 Min. Petroleummarkt. 
berg fahren, blieb aber in Dirſchau und wurde richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 
hier in Gewahrſam genommen, als man ſeinen per Juli 17 B., per Auguſt 17 B., per Sep⸗ 
Geiſteszuſtand erkannte. Bei feiner Feſtnahme tember⸗Dezember 17¼ B. Ruhig. 


hat er arg getobt und gewüthet, ſo daß ihm die 

wangsjacke angelegt werden mußte. Vorgeſtern 
iſt die weſter des Unglücklichen in Dirſchau 
angekommen und hat deſſen Ueberführung nach 
önigsberg in die Irrenanſtalt bewirkt. Dabei 
tobte er wieder derartig, daß er im Eiſenbahn⸗ 
wagen feſtgeſchnallt werden mußte. 


— (Wiedervergeltung.) Ein Advokat ver⸗ 
machte in ſeinem Teſtament 10,000 Mark ve 
Bau eines Irrenhauſes. Die diesbezügliche 
Iehte Willensäußerung lautet: „Dieſen Betrag 
ſoll meine Vaterſtadt zum Ban eines Irrenhau⸗ 
ſes erhalten, weil ich das Geld von Verrückten 
verdient habe, denen ich daher eine Vergeltung 
ſchuldig bin.“ 

— Ein Uebelſtand.) Dame: Nein, die großen 
Man weiß 

ann in der That gar nicht, über weu man 
prechen kann, wenn alle da ſind. 


Schiffs bewegung. 
amburg, 18. Juli. Der Schnelldampfer 
PA en der burg⸗Amerikaniſchen⸗Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Ham ung kom⸗ 
mend, heute Mittag 1 Uhr auf der Ausreiſe von 


W. Ne quid nimis. ener Southampton abgegangen. 
ref an den Verfaſſer von idee con- 
sules“, Berlin bei Wilhelmi. „Der Verfaſſer Börſen - Berichte. 
wendet ſich Hier gegen eine Schrift, wehe mit Stettin, 19. Juli. Wetter: Bewölkt. 


großem Pathos und ſcheinbarer 
auftritt und alles bemängelt, was bei uns, na⸗ 
mentlich in militäriſchen Kreiſen, geſchieht, und 


dadurch bei den Unkundigen leicht a A 198 —205 
ie Wi 


und Unzufriedenheit erzeugen kann. ider⸗ 
legung iſt ſachlich, oft höchſt treffend und witzig 
und beweiſt, wie gründlich und gewiſſenhaft un⸗ 
En militäriſche Erziehung des Volkes betrieben 
wird. 


Sachkenntniß Temperatur 5 © Reaumur, Barometer 28“ 
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Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
bez., per Juli 208 G., per Juli⸗ 
Auguſt ——, per September ⸗ Oktober 181 
B., 180,50 G., per Oktober⸗November 177 G., 
per November⸗Bezember 175,50 B. u. G. 

1000 Kilogramm loko 


[152] 163-10 8e, ber Juli 168 ie 
Die neue Auflage (50.) der von dem bekann⸗ Auguſt 3 = nom, per Jul 


September⸗Oktober 149 bis 


ten geographiſchen Inſtitut von Karl Flemming 149,50 bez., per Oktober⸗November 146,50 bis 


„per November⸗Dezember 145 Paris, 18. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 

B. u. ril⸗Mai 1891 144 G. De (Schlußbericht) 88% beh., loko 32,00. 

Gerſte ohne Handel. eißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 160100 Kilogramm per Juli 35,25, per Auguſt 

bis 168 bez. 35,12½, per September 34,75, per Oktober⸗ 
Petroleum loko — verzollt. Januar 5505 g 

Rüböl 300 per 100 Kilogramm loko o F. 8, 8. Juli. Nachmittag. Roh⸗ 

bei Kl. 61,50 B., per Juli 60,50 bez., per zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loo 

September⸗Oktober 55,50 B 32—32,25. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 


e 13850 If. 


8 
ann iſt thatſäch⸗ 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
ſein Name iſt Hamburg, per Juli 12,95, per Auguſt 1295 


Amſterdam, 
Geld. Er verſuchte nun, telegraphiſchltreidemarkt. 
Geld zu bekommen, und wollte verſchiedene höher, per November 204. Roggen lol 
N die ihres ſonderbaren In- geſchäftslos, auf Termine ſteigend, per Oktober Seine verurtheilte den Drucker Cabot, welcher 
halts wegen jedoch nicht befördert wurden. Darauf 127—128, per März 125—126—125. Raps 


9 per ſt 
„Volksztg.“, forderte 1000 Mk. und erbot ſich, 8, fel Mai 1891 28 ¾. 
Auſterdam, 


Spiritus ohne Handel, per 
% loko o. F. 70er 36,50 


tember⸗Oktober 70er —. E ruhi 
Lieferung September⸗Dezember 24,50, 
eſter, lolo und 5 Lieferung 


. Aböl beh., per Juli 66,75, 
e per Mini, CO, ber‘ September - Degetäber 


168, Rüböl 60,50 Spiritus 35,50. 50, per Januar⸗April 62,50. Spiritus 
Angemeldet: Nichts. ruhig, per i 36,50, per Auguſt 36,75, per 
Weizen 198206. Ro September⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 

er 5 Nassen 22 Kartoffeln 58500 18, 18. Sul Abend 
—.—. en 225 — 230. n aris, 18. Juli ends 6 Uhr. Ge⸗ 
35—40. Hen 2.252,30. Strob 38—40. treidemarkt. (Schlußbericht.) Nb beh., 


per Juli 66,75, per Auguſt 64,50, per Septem⸗ 


Berlin, 19 Juli. Weizen per Juli ber⸗Dezember 63,50, e Januar⸗April 62,50. 
* i 15 Mehl matt, per Juli 58,90, per Auguſt 
29,00. 219,50 M. per 58 194,00 R 58,90, per September⸗Dezember 55,10, per 


September⸗Oktober 182,50 M. 
No per Juli 168,00 — 168,50 Mk. 
per Jul Naguſt 157,50 Septbr.⸗Oktbr. 151,50 M 
Nüböl per Juli 60,70 Mk., per Sept» 

Okt. 55,30 M. 
—.— lolo 70er 


loko 50er foto 15,00, ſtetig. — Rüben roh 
N = ‚00, 7 zucker loko 
2130 r 9900 11 35,90 Mk., per Aug 12" feft, do. neue Ernte ——, Centrifugal 


f 7 C Say EN, 
Juli 171,50 Mk. per Sept. Ott. (Weitere Mag urg Rüben⸗Rohzucker 13. 
18. li. C 


November⸗Februar 54,60. Spiritus ruhig, 
Juli 36,75, per Auguſt 36,75, per Septem⸗ 
er⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 38,50. 


London, 18. Juli. 96%, Javazucker 


Petroleum Juli 23,00 Mt. 5 Mesar 
5 „00, per 3 Monat 58,75. 
London. Wetter: veränderlich. London, 18. Juli. An der Küfte 9 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
Berlin, 19. Inli. Schluß⸗Courſe. London, 18. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Preuß. Conſols 4% 106,7 London kurz 204,15 5 f 
do. do. % 100,00 London lang so» 0 Getreide allgemein feſt, jedoch ruhig, engliſcher 
Sate we ie Bari Kun 855 an 2 ſehr 5 nominell, ruſſiſcher Hafer 
„ 8850 See ede: 1730 ſehr Freude g fuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
Unten e „% (Sec ae. 130 zen 61,850, Verst 2160, Hafer 25,500 Orts. 
ed 9 => ERLERNT so Liverpool, 18. Juli. Getreidemarkt. 
Ruff. Boben⸗Gredit 44% 100,60 | „Union“, Fabrik cem. (Schlußbericht.) Weizen und Mais feſt, Mehl 
do.) bo. von 1880 96,80 | Produkte 147,25 ftetig. — Wetter: Trübe. 
Gehen He eee e, ultimo. Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 239,05 Disconto⸗Commandit 219 60 18. Juli. Wechſel auf London 
a ge g b ni : Se See, Ga 12245 Head, 3 etroleum in Newport 7,20, in 
e e e e . 
B. H 8. A 5.00 4 ; ortm. Union St. Pr. 6% 90. 1e M „er ug D < hg 7 
1 aten 3,00 Oſtpreuß. Südbahn 99.30 Mehl 2 D. 75 C. other Winter 
r f TER BE 
Rasch inenb ⸗Anſt. 5 5 nat — D. „per Auguſt — D. 
Seon Malern Helle eanbertſger dle 112.0 93¼ C., per Dezember — D. 99%, C. Getrei⸗ 
. 16210 defracht 200. Mais 440, Zucker Ku. 
Feterosurg fur) 12826 [4 loko 6,10. Kaffee loko fair Rio 


Schma 
Ye 


Tendenz: feſt. 20.00. Kaffee per Auguſt ord Rio Nr. 7 
hl ei Kun. Kaffee Ver Dose 1 — W 5 
6, 18. Juli, Nachmittags 3 Ubr eigen (Linen) ber Deer 5. 
30 nuten. K affee. Nachmitta, sbericht.) Telegraphiſche Depeſchen. 


Good average Santos per Juli 87,25, per 
September 86,25, per Dezember 78,75, per März Lauterberg, 19. Juli. Wiſſmann beauf- 
tragte Gravenreuth, für die anläßlich ſeiner 
Krankheit aus aller Herren Länder eingegangenen 
Beweiſe von Theilnahme öffentlich ſeinen Dank 
zu übermitteln, da dies auf anderem Wege nicht 
möglich. 

Wien, 19. Juli. Der „N. F. Pr.“ wird 
aus Bukareſt geſchrieben, daß ſich viele Städte 
Wien, 18. Juli, Nachm. Getreide im Innern Bulgariens im Zuſtande bedrohlicher 
Weizen per er 7,25 G., 730|Gährung befinden. In Plewna, Locca, Vraca 

„ 1,13 8. en und Teteven ſind bereits blutige Ruheſtörungen 
5 585 Hus ber Jarl Juli 5,71 2 vorgefallen. Gleichzeitig wird die Rückkehr be⸗ 

er Mai⸗Juni 1891 5,57 G., 5,62 B., ziehungsweiſe der Einbruch don Emigranten⸗ 
ders. 6,60 G., 6,65 B., per Frühjahr banden über Widdin und Dobrutſcha gemeldet, 

} die ſich dann mit kleinen Banden der nach 
dem Balkan geflüchteten Deſerteure vereinigen 
ſollen. 


Paris, 18. Juli. Das Schwurgericht der 


18. Juli, Nachmittags Uhr 
30 uten udermartt. t 


bericht.) Nuüben⸗Beozucker 1. Pro 


Dezember 12,05, per Mai 1891 12 


18. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen auf Termine 


die am Vorabende des 1. Mai vertheilten auf⸗ 
rühreriſchen Schriften herſtellte, zu 4 Monaten 
Java⸗KaffeeſGefängniß. Fünf Mitangeklagte, darunter zwei 
Italiener und ein bulgariſcher Student wurden 
in contumatiam zu 2 Jahren Gefängniß und 
3000 Franks Geldſtrafe verurtheilt. 

Paris, 18. Juli. Der höhere Ackerbaurath 
ſprach ſich für einen Einfuhrzoll von 6 Franks 
behauptet per ge 2 en er 5 en 

ger a tigen Zoll auf Seiden⸗Kokons, ſowie für Zölle 

— een ul auf Mehle und zahlreiche Feld- und Baum: 
früchte aus 

Aus Saint⸗Louis (Senegal) wird gemeldet, 
daß dort das Dengg⸗Fieber herrſche und nahezu 
(Schluß ⸗ die geſammte Bevölkerung ergriffen habe. 

London, 18. Juli. Das 2. Bataillon der 
.[Garde⸗Grenadiere, welches am 7. Juli in der 


—,—. Rüböl loko 32, per Herbſt 


18. Juli. 
„ 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Baucazinn 56,50. 


Antwerpen, 18. Juli, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. — Weizen fell. Rog⸗ 
en ruhig. — Hafer feſt. — Gerſte 


8, 18. Juli. Nachmittags. 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


den an. Im Weſten kamen zahlreiche Todesfälle 


2 / Cons. Angl. en: 5 5 
am Sonnenſtich vor und viele Perſonen ſind 


97,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. a 


9% 1 Rente 5 9 Wellington ⸗Kaſerne den Gehorſam verweigerte, 
4% Walelbeluuedeeneseenn 1055 hat Befehl erhalten, ſich am Dienſtag nach Cape- 
8 7 5 un ET 95 75 town einzuſchiffen. 
7%, ungar. Goldrene 884 London, 19. Juli. Der deutſche Botſchafter 
FFF 9770 Graf Hatzfeldt hat geſtern eine längere Unter⸗ 
4% uniſtz, Equpter 43028 redung mit Lord Salisbury gehabt. 
4% Spanier äußere Anleihe... . 74,70 Athen, 19. Juli. Die Kronprinzeſſin iſt 
N ER eue Morgen um 9 Uhr unerwartet ron einem 
70% br Türt,-Obligationen . . 3 Sohne glücklich entbunden. 
TNaoſen . r anne” g Newpyork, 18. Juli. Der Schaden, welcher 
ombarden ee 2 „18. . „ 

x Prioritäten en durch die Feuersbrunſt in den Bureaus der 
RR de Paris BE 878,00 „Weſtern Union Telegraph Compagnie“ und der 
2 des compte 513,00 „Newyork Aſſociated Preß“ angerichtet worden iſt, 
Crédit ae eee e i ir 250,000 Dollars geſchätzt. Der tele⸗ 

8 ili ‚ graphiſche Dienſt der „Weſtern Union Telegraph 
. 22:25] 2809 wir, gr 
ing; 5% Obligationen an ſtört, die Geſchäfte an der Newyorker Börſe wie 
S 4 auch ſonſt erlitten in Folge des Ausbleibens der 
Gaz Parisien 3 1898,00 telegraphiſchen Depeſchen bedeutende Verzöge⸗ 
redit Lyonnais . „ +: ö rungen. 
r Nesshork, 18. Jult. Nach einer oloffaleır 
B. de Frances. 145,00 Hitze richteten heute ſchwere Gewitter in Penſyl⸗ 
5 de TEE] 82900 danien, Rework und New-Jerſey großen Scha- 


Wechſel auf London kurz durch Blitzſchlag getödtet. Die S 
i 25, g getödtet. ie Stadt Green⸗ 
Wach. Hin k. e 214,50 Valley iſt durch Unwetter vollſtändig zerſtört. 
„ Am — LõJ I. 8 Montevideo, 18. Juli. Die Regierung. 
Coimptois d Escompte neue | 627,50 hat Unterhandlungen angebahnt, um in London 
Robinſon⸗ Aktien 57,50 eine Anleihe aufzunehmen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


rennen un nn 
= wünſcht Henſchler, 
Niiſchet Lehrling gr. Wollweberſtr. 6. 
Tüchtige Malergehülſen verlangt II. Fran 
Nachf. G. A. Ditthender, Malermſtr., Sindenſtr. 20. 
E eiber-Behrling geſucht große Laſtadie 25. 
n kräftiger Böttcherlehrling per ſofort geſucht. 
Koſtgeld pro Woche 5 4 Pladrinſtr. 10, 2 Tr. 
Ein tüchtiger Schieferdecker wird verlangt 
Fuhrſtraße 19—20, 1 Tr. 
Ein Lehrling wird ſofort verlangt bei 
Seholwin, Heiligegeiſtſtr. 6. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, Hof part. r. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt Weiss, Roſengarten 48, v. 2 Tr. 


Ein Drechsler : Gefelle 


(bevorzugt, welcher ſchon in einer Blockmacherei ge: 
arbeitet) findet ſofort dauernd Beſchäftigung bei 
A. Holldorff, Grabow a. O. 


(fi m liebſten von außerhalb, der 
Ein Knabe, Lust hat, die Böttcherei zu er⸗ 


Die Herren neidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Nun ſchiffehen⸗ 
Maſchine 


„ für ſchwere Herren ⸗ Schneiderei, 
er =: Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43092. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 


.. Herren- Garderobe. Br & 


— 
S 
1 f SS Damen- Confection. 2 in bie ö * f uch gen r 
lernen, kam fh — olengaten 19, bei S S aan. . 2 eine bisher 25 keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
800 ider gelen Sil der Woche nit SI Stiefel. Hüte, > hat zwei Schnurläufe Vie Suppe und leichte Arbeit. 
ne 8 beit, verlangt S a 2 f N * ochachtungsvo 
ge — Me Vaſtade 81, IV r. . 8 Schirme, Uhren. ea . 2 ie «Geleinekv, Stettin, R oßm arktſtraße 18. 
Schneidergeſellen = * 15 5 Möbel und Betten. 2 2 ’ 
„ 2 — N i 
Den enn S S Ganze Aussteuern . 


Finnen Laufburſchen verlangt 
H. Birkholz, Kohlmarkt 12—13, 1 Tr. 


a ar RR 1 3 
ne RS Stettin. I Quaglio 8 Bouillon-Kapseln 


verlangt Mauerſtr. 4, part. I. vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
CCCP ²˙·¹ꝛꝗA m sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
gewürze, Suppe: ‚.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebigs. 
= Fleischextrakt und frisehen Suppen- Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


S Für 10 Pfennige e grosse Tasse dL) Bouillon, 


l hate Preise. * welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 
ae e Garderoben⸗ Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Spinde, Quaglio’s Bouillon- Kapseln. 


1 1 Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen 
dunkel imitirt, zu verkaufen und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Pölitzerſtr. 1, Tifchlerei. 


or ER — — e Laboratorium von nA Berlin NW. 
OUNER AOS. vrrrrrrrtrrYrYr D 'abrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
„ SIEGMAR in Sachsen. 3 ; 
; gl. Etablissement d. Branche. fi 8 se 

97 III. 

4 3 Für 41 „ 


Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
1 Mk. ein leichtes Sommerjaquett, 
1½ Mk. eine leichte Sommerhoſe, 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

1¼ Mk. einen Sommer⸗Kinderanzug, 

2½ Mk. ein ſchwarzes Luſtrejaquett, 

12 Mk. einen Herren⸗Stoffanzug, 


Justus von Liebig. 
9 Mk. einen modern. Sommerpaletot, 
= W elegante 


gerren-Jack- u. 
8 Rockanzüge 
\ von 18, 20, 30—40 %, 
feine ſchwarze 4 
Tuhanzügeg 
von 24— 40 A, 
einzelne Höcke, 
Jaquelts, Hofen 
und Welten 


in größter Auswahl 


4 e u. nur beſter Arbeit 
liefert zu hierorts allerbilligſten 
herabgeſetzten Preiſen 1 


J. Fuchs. 


Weibliche. 


DB 22 
Nähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 2 L 
4 ur gute Kamm⸗ 
Nähterinnen a Wen werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 63, are 
= ä uf große Knabenanzüge verlang 
neee Rosengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
1 Maſchinennähter. w. verl. Philippſtr. 5, H. 1 Tr. 


Geübte Maſchinennähterin auf gr. Knabenanzüge 
at Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


in auf große Knabenanzüge verlangt 
1 Handnähterin auf g an 65, 2. Tr. 
—. arg RE EEE Ten 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Fiſcherſtr. nn 55 f 
Hand: u. Maſchinennähterinnen in u. auß. d. Hauſe 
a. nur g. Hoſen w. verl. Schulzenſtr. 19, H. 1. Afg. II. 
1 tüchtige Maſchinennähterin verlangt 
ER Roſengarten 52, 3 Tr. 
+hei 5 auf Damen⸗Mäntel erhält 
Arbeiterin dauernde Beſchäftigung 
Nofßmarktſtraße 1—2, 3 Tr. l. 
Geübte Nähterinnen auf Ferch aue o. auch 3. 
p 


kauf i 
8 „ l. (4—7 Nachmittag). 
Lernen werden verlangt Paradeplatz Kaſſematten 53. Hohenzollernſtr. 8, 1 Tr. l. (—! Nachmittag). 
Maſchinennähterin a. W. ſowie Handnähterinn. 


232 
langt Breiteſtr. 20, 3 Tr. I. Dr DBerrnehl's 
auf gute Holen verlangt . Breite. SO, S SE _ ö 
g Midge 6. De gulam Bobn hauerbe Belang, Eisenpulver. 
Karton⸗ u. Schachtelfab. Krautmarkt 11, U. F. Schmidt.] Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ 


Tüchti inen⸗Nähterinnen auf Jackets und und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ 
5 Hohenzollernſtr. 65, H. 2 Tr. De > tel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50, 


i Auf Damen⸗Konfektion Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, 


erhalten geübte Arbeiterinnen ſofort Beſchäftigung. Berlin, Spandauerſtr. 77. 


II. Ian el. Schnlzeuſtt. . 


Vermiethungen. 
Wohnungen 


Cognae- Brennerei 


1 Mu n 
Antik⸗ alte Möbel. 
Standuhr, eichene Schränke, 2 Truhen (geſchweift, Be⸗ 
ſchläge) bis Sonnabend zum Ver 


x 


ah 
Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlieh, X 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. g 
Frobe- Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


F. Spandewv, Berlin S., Brandenburgstr. 77 
J Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 
— * — Fabrik für Trüägerwellblech, Doppelvisuäblech” 


nm 2 


Stahlbleeh-Rolljalousieen 


E. de 1a auce & Kloss, Berlin N: 


Berliner Lagerhof A.-G. 
| A Alter Viehhof, Usedomstrasse. 
HELLEN - Telegramm - Adresse: - Saucekloss. 

Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 

„ Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 


Prämtirt. 


AzZZSTFzZSh 


® Wäf cherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Vorderz., Küche m. Wſſl. n- Zub. 
I. wi. 2 8e .berm, de . Fandel 
1 frbf. hell, ſeit Jahren ben. Wohn- u. 8 - 
keller p. 1. Aud. zu verm. Roſengarten 8. 
K 1 Stube, Kammer, Küche, Waſſerl. 17-19, 3. 
1. Auguſt zu verm. Sanaa ace 
„3 Stuben mit rei 
Neueſtr. 5 Zubehr und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. ; aa mm 
3 Stuben un ubehö 
Paradeplatz 23 1. Sept. zu verm 1 8 5 
tuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
— Näheres Fuhrſtraßſe 8, 2 Tr. 
Charlottenſtr. 8 iſt e. Wohn. b. 2 Stub,, ſowie 


Kellerrä Wohn- u. Handelszweden, auch 
Aiſchlerwer 1 No. 2 verm. Näh. 2 Tr. links. 


® Kaffeebrenner 


in jeder Größe, ſowie Kaffeeſiebe ſtets vorräthig. 
Bur 


8 5 
Reparaturen prompt und billig. it | 18 ob. Beutlerſtr. 18. 


A. Gertieh, Fuhrſtr. 24. e 
e Großes Stofflager Weiße und bunte 


j h! zu Beſtellungen Piquéweſten 
li CISUG 0 I 8 0 N nach Maaß. | von 3 Mark an. 
— — nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 


van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 3 N N — — ae sh Dangsken Kante Lese 

uf 3 1 FI I N BE? de — 2 F 5 . 8 IE, " gebäude et. 

ae ee en 7 Ausſtellungen prämiürt — r N Nen ein Ber Geeignete Vertreter — — — günstigen Bedingungen. 
eſte 5 0 — — 

2 feinſte intenfiv ſchwarze Schreibtinte. Gr. Domstrasse 23. 


7 find 2 Stuben u. Küche, III, z. Rlauschwarz, ſehr düunflüſſig, nicht verbidend, Sau- und Kunstschlosserei ge 80 
bum. 22 50 z. vm. z. 1. Aug. N daf. b. Wallrath. dicht 1—gſache, mit ErbortCopierpapier 15 fache Copien. 5 Geldschränke Johannes Dröse 
Splittſtr. 8, 11 find 2 St., Kab.“ Kühe 1 alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 85e und’ gebrauchte ® 
Aug. a kuh. Leute z. vm. Näh. Bollwerk 37, 1. 1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, freo. geg. % - n 
2 Stuben u € zum 1. Ang. J. Nm. 17,50 1 r P - a eee 5 f “ Cassetten . Welngrosshandlung 

* * * * 0 5 0 . 3 
in verm._Wäh. bei eee eee Emil Poupkier, alte Gröningeritt. 15. |El - Copirpressen. Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
)—ñ——. ̃ 77 ⁵ U 


Das Breslauer Damen- Schu und Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Stiefel⸗Lager 5 - 


Stuben. 9 r 7 4 — 
— ni  °  5.1.0.8 Keysser 8 2 Hünerbeinerſtraße 2 — ii N 
Me En ©. peptonisirte e 3. NESTLES KINDERUM EHI. 
miethen Bergſtraſſe 8, B Kr. 2 85 2? jähriger Erfolg. 
118. Mann fd. ſogl. Schlafſtelle gr. Ritterſtr. 5 Bd. 0 5 , 2 
Wüfelmftr. 28, . x. en möbl. Zimmer end- andan - Dauerhafte Arbeit. 32 Auszeichnungen, %p Zahlreiche 
21. Leute f. Schlafit. Burſcherſtr. Eibe 2 9.71 Billigste Preiſe. N e 170 5 
1 frdl. Schlafſtelle iſt zu verm. Eliſabethſtr. Bm. .. P 7 an e BEZ / 
Fer 1 junger Mann findet fremblice Wohnung 14 lüssig keit, aan Lederpantoffeln für 12 Ehrendiplome = eee 
U.ilhelmſtr. 20, v. 4 Tr., Aufg. beim Backer. N lenes Mittel gegen Frauen und Kinder und 
ang Münden hl er. 9 Blutarmuth, er RR 14 goldene Medaillen I Autoritäten. 
eee, Sclafſtell ’ 1 = brik-Marke - 
2 ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle Bleichsucht, 2 J. Stadthagen, a g 
sr ſug ta Gewerftr. 2 im Keller Schwächezustände, 2 Hünerbeiner⸗ 5 Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Politzerſtr. 92, 2 Tr. I freundl. möblirtes Zimmer von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend ſtraße 2. er Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
für 12 % zu vermiethen. . Ieicht verdäuiich, von angenchuem Geschmack, ohne — — I deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
Pölitzerſtr. 53, 2 Tr. ift eine freundliche leere Stube 8 Verdauung su stören. 5 Daberſche Kartoffeln empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardlungen. 

Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt w. 

GE Haupt-Niederlaze iir Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


Ausführliche Gebrauchsan- 
weisung jeder Flasche beige- Centn. 2 % 50 & empf. C. de la Barre, Roßmarkt 10. 
geben. — Man achte auf die vor- Telephon Nr. 441. 


5 W di keine . 
ac 1 

ee 11.4 Pa. oberſchl. Steinkohlen 
Ae oder direct — be. EX Kahn offerirt zu äuſterſt bil⸗ 


ziehen on der 
Rathsapotheke Wilhelmshaven. ligen Preiſen | 

eee, F. Bumke, Oberwiek 76-78. | 
7 Eine breite Kinder⸗Bettſtelle mit Federmatratze iſt 


billig zu verkaufen Aſchgeberſtr. 9, 1 Tr 
2 Spranger/che lagenttopfen a ern 
e r en wor ebel- 


zum 1. Auguſt zu vermiethen Et 

Philippſtr. 75, prt I. iſt 1 Frdl. möbl. Zimmer ſof. z. vm 

Eine leere Stube mit auch ohne Belt zu vermiethen 
Grabow, Langeſtr. 59, 1 Tr. 


. nen e 
Tord. Mann f. Schlafſt. Paradeplatz 8, IV. Granp., 
2 anſtändige Damen finden 2 einfach möblirt 

Zimmer mit Penſion Paradeplatz 22, vorn 1 Tr. 


1 ordentlicher Mann findet Schlafftelle 
rn Bauma 355 bei Klenner. 


i Wohnun 
= ED Baum. im Keller. 
2 anftändige Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 6, H. 2. Aufg. p. l. 
1 0. Mann f. Schlaift. Vollwert 19. Ww. Boldt. 
2 anft. J. Leute fd. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. II r. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeftr. 1. 


Hochfeine Tafelbutter ö Hes 


1,10 und 1,20 % p. Pfd., 


Hugo Peschlow, f. Cervelat⸗Wurſt 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


1. 
Frankfurt a. M. Baden-Baden. 


w empfiehlt | en. 

7 Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 

10 reitet 0, Osio W inkel, Ernte 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
empfiehlt fein großes Lager | Breiteftraße 11. 


aller Arten von Uhren 1887er Apfelwein, 
und Ührketten zu unge⸗ HUHNERAUGE X ie eigener Preſſung, in ſchönſter pfel fg N 


72 ch 
Verkäufe. ie anie man ae 


na) 
Apofbeher IW. Vor Aalarrhpilen NN N 
e e e A 


wöhnlich billigen Preiſen. nen erreſcht man unbedingt am hegueniſten durch das in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
; x berühmte Box berger’s pühneraugenpflaſter H Fretzdorff, _ 
Beamten u. Militärs gewähre Pe ee Had en Röllchen 8 5 EEE 5. AN 


ich bei größeren Geidbeträgen 0.50 zu haben in Stettin in der Pelikan Ape, 


en | . — —. ͤ— —ſ— 
i ‚pP Milare Eine gut erhaltene Schrotleiter zu verkaufen ; 
Ratenzahlungen - ud Ad. Mruckenberg. — dr Friedrichſtraße 9. 


— 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Betteinschüttungen. 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Concurs-Maſſen-Ausverkauf 


: des 


1 * 1 * r 1 * 9 « 1 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, R. Wolff'schen 
i 5 080 111 Sn ji At 3,75 in rau a — 99 5 greift 800 gu 2 Ab 3,00 F d eier frei S * 

Satin „75, oth geſtreift Stou .. 3,00, u F P 2 
ie — es blau g R Dell 1 „ 2001, b Er ‚al 22 E 80 pr er =; blan E = a 50 fg. * 28 IE N 1 855 
„ 5 „0 „ , ]⏑«§«ͤ( „ „ to „ Gier: . 105 „ 2 
22 2 0 1 e Snlelil „180, Schuhſtraße 31. | 
u dh A. ne Te : Anlek . 190 Sämmtliche Artikel werden zu feſten billigſten Tarpreifen verkauſt. 
nk „ do. . 900. „ 2 „„ do. I. 9% . „ „„ do. a. 235 Verkaufszeit von 8—12 und 3—7 Uhr. 
„ ganz roth do. II. „ 7,00, „ ganz roth glatt do. „ 7,0 „ gan roth glatt Inlett 175 
Kr Bien WEN 2. ee er.» Tr NE RT RENNER, 


rüge Bettbezüge BE 


, 5 zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II Deckbett A 2,90, 1 Kiffen u A, 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 


Bett e,: BEE TRIER : Scepp⸗ heilzahlun ms 
i FFF albleinen „ 27 200, o. x 
Decken, e le ee 8 u 5 4 745 2 18 decken. R. Steinberg, Roſengarten 17, pt. 
: de. Danmaſſes 2 B. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 
— do. do. = II 1 do. „ 6,50, 1 do. 205 „ 5 
x * as * * 5 
21 T ſchl ſt 21 h 
Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke H as, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, , 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 2 f für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen Werkſtatt für 
in e u em breit, 7 — lang, per Stück & 1,80, in glatt grau 9 = em breit, en em lang, A 70 4 Si 5 
2 bre Saten Domes, 2 200 e 20, „ grün blau geſtrft. be — S > 2 Sr 200 Bau ⸗ und Laden Einrichtungen. 
5 ͤ 100 > 20% > > 2288| zmmeih be 10 2 200% 2 2008 Gegründet 1878. 
0. . „JFF r 
„ Pa. Creas⸗Leinen, c Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. — 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u Lackfarben, J sies Fabrikate, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer, 


W. Reinecke, Eruestrasse 26... 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Hand' ung. 
Gegründet 1843. 


Fertige Schürzen für Damen n. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletneky, Noßnarttſtraße 18. 


ee ß 
ommerüberzieher, Spezial⸗Niederlage 

Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne von 

übren, mx Cbhokoladen und Zuckerwaaren aR 


aus der Fabrik von 


Dos wenig getragene 


8 Betten me Gehrüder Siollwerck, Cöln a. Rh, — er Ausverkauf 
Em 
8 Heyl & Meske, 46 Brite. . D T 
Fliegendeeken 


en 22 2 

für Pferde die größte Auswahl am f 11 6 iv Ib Alf d 2 { 

bedensabeit Bree f, 16. S mei n eee ee 0 „ Si er u. Ani waaren 
en⸗FJabrik Breiteftr. 16. Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BR. 3 Billigste Freise. 6 dauert nur noch ganz kurze Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel 


r denen und ute ten ned. n von M. M. Gas: in Orefeid. S f 
Straube k Lauterbach. — Muster ens II. ats in re unter Selpſtkoſtenpreis abgebe 


2 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplem I. Klasse Welt- Ausstellung Kl. Domſtr. 5 r 5 a SE — 
Stettin⸗Silberwieſe, PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung y g 8 2 5 
Baumaterialien⸗Handlung, Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


ERLIN 1889. 
zu ſtreng reellen 8 franco Bau, Bahn Feuerfeste Bauten Die Augsburger 
oder Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 1 8 8 ; 
ſchiefer, Schieferplatten, Dachpappen, Pap⸗ Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse Mechanifche Tricotwaarenfabrik 
poleum, imprä nirten, Leinenſtoff, echte la Ra⸗ vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
thenower Dachſteine, Mauerſteine in allen Qua⸗ 
in Beinleinener Geſundheits-Wäſche: 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
litäten, Kalk, Portl.⸗ und Roman⸗Cement, Stid- jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
u. Mauer⸗Gyps, Putzrohr, Rohrgewebe, Schatten ⸗ 

CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jacken und Strümpfe, 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
decken aus Nohrgewebe, Eiſenbahnſchienen, 1 als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Träger, Carbolineum, Theer, Protektor, beites 
hergeſtellt aus den beften Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
Imprägnirungsmittel für Pappdächer Glas⸗,Mauer⸗ tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
und Tachſteine ½ u. 17ſt. Glas en zum 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berech eider zu fabriziren, und trägt 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire uad 
Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, Drainröhren Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
in allen Dimenfionen, Thonplatten aus ftahlhart ge- 
tigt, ſolche Unterkl 
eg einzelne Stück den Stempel unſerer fabrik nel Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. 
neipp. gesch welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
chützten Fabrikates 


bahnhrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
branntem Material in großartiget Au l, p. Om Senk- und Düngergruben, Krippen ete. 
von A 4,50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 
unſeres geſetzlich g u 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Nach esem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
fluren Ei n, e rei ne . 
We r er: u. er 
en, Badeſtuben 2c. Ardinige Verte der welt: 
berühmten Mo 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 


“onen haben sich u. a. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem statt- 
gr grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 
i ken der Firma Willerey & 
Beech, . 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu pe find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


in Wandsbeeck- Hamburg. 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
derſelben bedeutend fordern. 


Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
„ Böhm. Braunkohlen, 


e auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. z 
Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 
ſowie ſümmtl. Sorten Brenn- 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 
5 in der En üten iſt richtiger, als dieſelbe d Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
0 Deesen , = edin 


Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
Silber vieſe, Holzſtraße Nr. 27, iche Nebentoirking felbt bei häufiger Anwendung. Küßchen 1 % in den Apotheken 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 
1 goldener Damen⸗Siegelring für 3 , 1 neue 


gematte, 1 gut. Sopha bill. 3. vl. Roſengarten 58, prt. 1 | Die 
Gichene und fichtene Planken⸗ EAU DE COLOGNE- 


Die grösste Fabrik der Welt 
Hhren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 


ſärge, Metall⸗Särge, und Parfümerie-Fabrik 
a Glockengasse Nr. 4711 Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MERTER Abersteig 
0 Hoppe, 5 5 N N 
Kloſter hof Nr. AM. * ER 8 — 32% x 5 O 5 O O O K 1 1 OO. 
inn and 7 Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
— bündes Zink, Zinn N F. 4 7 1 1 E a u d 6 0 ol 0 9 n 6 Mar 2 e 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ | Extrait double mit gothischer Grün-Gold- Etiquette, 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. Ausstellung in Köln 1875. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. | ; 


; 88 r 11 1 Mk. 60 Pf. per Pfund N 
— 1 Nr. 4711 Speeial-Wohlgerüche — 
höchst convertrirter Qualität, und zwar: 
r Nr. 4711 Kaiserblume, Nx. 4711 Erica-Essenz . — !!“... — . «. 
Hermann Thoms I l ee, f ee Bernhard Lewinsky, Stettin, Aohlmarkt 7. | 
r. aiglöckchen, Nr. 4711 weisse 2 4 
Juwelier, sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. e Größtes Lager für 19 95 Herren⸗ und Knabenbekleidung, 
obere Schul £ 3 1 .Saı roße Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots 
Seen sin gromes Lager von Nr. 4711 Glycerin-Crystall- Seifen ee e ee e e. 
re ee 2 ee ee ae rar a Elegante Formen! Preise selbstverständlich billig. 
Tn 7 IM . 3 2 7 
— | — —„— Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta Anfertigung nach Maaß in einem Tage. mm. 
Corallen- u. Silberschmucks, sind Vorzüge, die diese Seife für I’ersonen mit empfind- 1 5 


8 255 
r 


n 
2 


Genfer Damen- u Herrenuhren, licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 


Silber- u. Alfenide-Waaren lichen ben ist sie der e der feinen 4 1 7 7 77 Sübziner Landbrod, täglich friſch Bollwerk 4, Laden. 
zu reellen billigen Preisen. a amenwelt geworden 12 5 ä oep er, 18 — — — — — 
set 79 151758 a. A; 32 A ee BE Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers HAAAAAAAA AAAAAFE 


u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
a Preiswürdige und gediegene 
HKüchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mänehentr. 19, 


—— — 


Änstheker Senekemberg's > 4 
1 .. 1 
Migräne-Pastillen / 
kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 


= Geſchäfts⸗Anzeige. 2 


4 Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mit dem r 
beutigen Tage das in der Heiligengeiſtſtr. 6 
belegene 


KRübenkreude N 


Pfund 20 & empfiehlt 


Alexius Pahl, Schuhftr. 26. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Ladung für 
mich eingekommen, und empfehle denſelnen billigſt ex 
im der Oder liegend an Töpfer's Canal. 
Oskar Aue, 
22. Birken⸗Allee 22. 


V 


Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Geſchäft 


von meiner Mutter übernommen habe und 


» 

> 

0 n and De 

4 daſſelbe in unveränderter Weiſe weiterführen >» 
>» 

5 


beseitigt. — Elegante E um überallhin wie eine 
) 1 rauchsanweisung; (billiger 
als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken, Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


werde. Hochachtungs voll 


Otto Scholwin, 
Barbier u. Friſeur. 


4 
1 NAAAAAAAAAAAA/ 


